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Die deutschen Sibinia-Arten mit einer Dorsalmakel

(S. phalerata Stev., S. primita Hbst., S. variata Gyll.)

Von Lothar Dieckmann

Nach der Tabelle in Reitters ..Fauna germanica", die doch wohl von
den deutschen Coleopterologen an erster Stelle zur Determination von
Rüsselkäfern benutzt wird, können Exemplare von Sibinia phalerata

leicht als zu S. primita gehörig angesehen werden. Zur Trennung dieser

beiden Arten werden folgende Merkmale angeführt:

" Die Dorsalmakel auf den Flügeldecken und die schmalen Längsbinden auf dem
Halsschild sind sammetartig schwarz oder dunkelbraun beschuppt

S. phalerata

' Die Dorsalmakel auf den Flügeldecken und die schmalen, oft undeutlichen

Längsbinden auf dem Halsschild sind hell zimtbraun oder rötlich mit Goldschein

auf gelblich beschupptem Grunde S. primita und S. variata

Nun ist normalerweise die Farbe dieser Makel bei S. phalerata dunkel.

Aber bei der Durchsicht einer größeren Serie von Tieren zeigen sich alle

Aufhellungsgrade bis zum gelbrot. Auf der anderen Seite sah ich auch ein

Exemplar von S. primita mit einer dunkelbraunen Flügeldeckenmakel.
Diese Unzulänglichkeit der Tabelle hat zu vielen Fehlbestimmungen ge-

führt. So hat Liebmann (1955) sogar die Möglichkeit erwogen, daß
S. primita mit S. phalerata identisch ist und der letztere Name nur als

Synonym anzusehen ist. In der folgenden Tabelle soll ein morphologi-
sches Merkmal zur Unterscheidung der beiden Arten angeführt werden.

Für die Zeichnungen der Arten wurden gleichgroße Exemplare ausge-

sucht: dabei wurde für die Halsschildskizze von S. primita ein Tier ge-

wählt, bei dem die Hillsschildseiten noch relativ stark gerundet sind (sie

verlaufen oft fast geradlinig nach vorn). Der Vollständigkeit wegen wird

auch die dritte deutsche Art mit einer Flügeldeckenmakel in die Tabelle

eingearbeitet.

1 (2) Flügeldeckenmakel auf den ersten und zweiten Zwischenraum der Flügel-

decken beschränkt, ihre Seitenränder fast parallel, ihr Hinterrand abge-

stutzt (Abb. 1) S. variata

2 (1) Flügeldeckenmakel greift immer über auf den dritten, manchmal sogar auf

den vierten Zwischenraum der Flügeldecken, sie erweitert sich nach hinten,

ihr Hinterrand abgerundet (Abb. 2 und 3)

3 (4) Halsschild glockenförmig, breiter; die Seiten nach vorn stark gerundet

verengt (Abb. 2) S. phalerata

4 (3) Halsschild fast trapezförmig, schlanker: die Seiten nach vorn schwach ge-

rundet (oft geradlinig) verengt (Abb. 3) S. primita

Es sollen noch einige wehere Merkmale angeführt werden, die aber

variabel und damit nicht völlig zuverlässig sind.
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schern erbeutet. Dadurch sind Angaben in die Literatur gekommen
wie Achillea, Helichrysum und Linaria. Diese Gattungen scheiden als

Futterpflanzen aus. Die Züchtung der Art ist anscheinend noch nicht

gelungen.
Verbreitung: Die Art wird nur aus wenigen Gebieten Deutschlands

gemeldet. Mir lagen vor Exemplare aus der Mark (Kalkberge bei Rüders -

dorf) und aus Thüringen (Freyburg IL, Naumburg, Kyffhäuser: Fran-
kenhausen, Hainleite: Sachsenburg, Graitschen-Bürgel, Dehlitz b. Wei-
ßenfels).

Sibinia primita Hbst.

Biologie: Als Futterpflanzen werden in der Literatur mehrfach Sper-
gularia-Arten angeführt (S. rubra L., S. marginata DC), nach H. Wag-
ner möglicherweise auch Tunica prolijcra L.

Verbreitung: In Süd- und Mitteldeutschland ist die Art etwas häufi-

ger als in INorddeutschland. Das mir aus Deutschland vorliegende Mate-
rial stammte aus Hessen (Hanau), Thüringen (Kyffhäuser) und Sachsen
(Leipzig).
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Lothar Dieckmann, Leipzig O 39, Crednerstraße 9

Aus der Münchner Entomologischen Gesellschaft

Sitzung am 8. Februar 1960. Vorsitz: Dr. Heinz Fr ende.

Anwesend: 33 Mitglieder, 17 Gäste.

Herr G. Chr. Mosbach er erzählte an Hand hervorragender Lichtbilder über

seine biologischen Reiseeindrücke aus der Camarque in Südfrankreich. Seine le-

bendigen Ausführungen fanden den ungeteilten Beifall der Zuhörer.

Sitzung am 22. Februar 1950. Vorsitz: Prof. Dr. h. c. F. S k e 1 1.

Anwesend: 68 Mitglieder, 37 Gäste.

Herr Dr. W. Forster hielt einen Lichtbildervortrag über das Thema: „Als

Biologe in Chiquitos, Bolivien
1

'', der bei den zahlreich erschienenen Mitgliedern

und Gästen großen Anklang und viel Interesse fand.
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